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Die stimmberechtigten Einwohner der Gemeinde Wil ZH werden hiermit zur Teilnahme an 
der 

 

Gemeindeversammlung 
 

vom 
 

Donnerstag, 8. Dezember 2016, 20.00 Uhr, 
in den Sternensaal, Restaurant Sternen, Wil ZH, 

 
 

eingeladen. 
 
 
Traktanden der Politischen Gemeinde Wil ZH  
 
1. Genehmigung Voranschlag 2017 der Politischen Gemeinde Wil ZH  
 
2. Anfragen gemäss § 51 Gemeindegesetz (GG) 
 
Die Akten und Anträge liegen ab Mittwoch, 23. November 2016, in der Gemeindeverwaltung 
zur Einsicht auf. Den Stimmberechtigten wird auf Verlangen Auskunft über die Stimmberech-
tigung einer Person erteilt (§ 9 Gesetz über die Politischen Rechte). 
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind spätestens 10 Arbeitstage vor der Gemein-
deversammlung schriftlich und vom Fragesteller unterzeichnet einzureichen. 
 
 

* * * 
 
 

 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung informiert der Gemeinderat noch über aktuelle 
Themen aus dem Sitzungszimmer und offeriert den Einwohnerinnen und Einwohnern einen 
Apéro. 
 

 
 
Wil ZH, im November 2016 GEMEINDERAT WIL ZH  
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1. Genehmigung des Voranschlags 2017 der Politischen Gemein-
de Wil ZH und Festsetzung des Steuerfusses 2017 

 
WEISUNG 
 
Voranschlag 
 
Der Voranschlag der Politischen Gemeinde Wil ZH weist in der Laufenden Rechnung einen 
Aufwand von Fr. 6'467'950.00 und einen Ertrag von Fr. 6'445'800.00 aus. Das ergibt einen 
Aufwandüberschuss von Fr. 22'150.00, der durch eine Entnahme aus dem Eigenkapital zu 
decken ist. Das Eigenkapital wird sich dadurch von voraussichtlich Fr. 4'806'862.00 auf 
Fr. 4'784'712.00 verringern. 
 
Nach § 88 des zürcherischen Kreisschreibens über den Gemeindehaushalt (KSGH) ist der 
Steuerfuss so anzusetzen, dass er die Laufende Rechnung ausgleicht. Der Steuerfuss kann 
nach § 89 KSGH niedriger angesetzt werden, wenn der Ausfall durch Eigenkapital oder Vor-
finanzierungen gedeckt ist. Der Aufwandüberschuss darf jedoch die auf dem Verwaltungs-
vermögen budgetierten Abschreibungen, erhöht um den Ertrag aus drei Steuerprozenten, 
nicht übersteigen. 
 
Gemäss KSGH ist ein Aufwandüberschuss von maximal Fr. 774'430.00 gesetzlich tolerierbar 
(Abschreibungen von Fr. 663'700.00 plus 3 Steuerprozente im Betrag von Fr. 110'730.00). 
Mit einem derzeit budgetierten Aufwandüberschuss von Fr. 22'150.00 wird diese Vorgabe 
bestens eingehalten. 
 
Im 2017 kann keine vollständig ausgeglichene Laufende Rechnung präsentiert werden. Der 
Gemeinderat arbeitet nach wie vor gemeinsam mit der Firma swissplan.ch an der rollenden 
Finanzplanung und konnte dadurch schon einzelne Weichen stellen. Dennoch wird es der 
Politischen Gemeinde Wil ZH langfristig nicht möglich sein, ihren Haushaltsbedarf mit den 
heutigen Einnahmen zu decken, was früher oder später zu weiteren Massnahmen führt. An 
dieser Stelle ist festzuhalten, dass die Politische Gemeinde Wil ZH mit ihrem jährlichen Auf-
wand unter dem kantonalen Durchschnitt liegt. Dank dem seit 2016 laufenden Kiesabbauver-
trag kann die Gemeinde Wil ZH kurzfristig noch ohne eine Steuerfusserhöhung ihren Haus-
halt mehr oder minder kostendeckend führen.  
 
Die wesentlichen Veränderungen gegenüber dem Voranschlag 2016 sind in den separaten 
Abweichungsbegründungen enthalten, welche pro Bereich und Funktion gegliedert sind. Die 
grössten Abweichungen bestehen in den leicht höheren Steuereinnahmen sowie in den Min-
derausgaben in den Bereichen 3 und 4. Hier ist jedoch anzumerken, dass insbesondere im 
Bereich 4 die Budgetposten aufgrund der Fallzahlen stark variieren können. Der budgetierte 
Finanzausgleich beträgt Fr. 790'200.00, wovon Fr. 506'340.00 der Schulgemeinde Unteres 
Rafzerfeld abgeliefert werden müssen. 
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In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von Fr. 2'256'800.00 vorgesehen und es wird mit 
Einnahmen von Fr. 50'000.00 gerechnet. Somit betragen die Nettoinvestitionen im Verwal-
tungsvermögen Fr. 2'206'800.00. Im Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen. 
Die einzelnen Ausgabenpositionen können der Investitionsrechnung sowie den Abwei-
chungsbegründungen entnommen werden. Hier ist anzumerken, dass im Kalenderjahr 2017 
der Bau der Holzschnitzelheizung sowie die Sanierung des Schwimmbads Hüslihof, an wel-
chem die Poltische Gemeinde Wil ZH via Zweckverband mit der Gemeinde Rafz beteiligt ist, 
zu Buche schlagen. Zu beiden Investitionsprojekten konnten sich die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger an der Urne äussern. Beide Grossprojekte wurden mit einem Ja an der Urne 
bestätigt. 
 
Steuerfuss 
 
Beim gegenwärtigen Stand des Eigenkapitals der Gemeinde Wil ZH von rund 4.8 Mio. Fran-
ken (voraussichtlicher Stand per Ende 2016) kann der Aufwandüberschuss in der Laufenden 
Rechnung damit gedeckt werden. Durch die Neuregelung des kantonalen Finanzausgleichs 
ist die Ausrichtung von Ausgleichsbeiträgen vom Steuerfuss losgekoppelt. Der Gesamtsteu-
erfuss muss also nicht mehr mindestens auf dem kantonalen Mittel liegen, um Beiträge zu 
erhalten. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung trotz der veranschlagten 
Fr. 22'150.00 Aufwandüberschuss und der Tatsache, dass ohne die Kiesgelderträge das 
Defizit massiv höher würde, den Steuerfuss der Politischen Gemeinde Wil ZH für das Rech-
nungsjahr 2017 bei 37% zu belassen. Die Schulgemeinde Unteres Rafzerfeld wird ihrer Ge-
meindeversammlung ebenfalls die Beibehaltung ihres Steuerfusses von 66% beantragen. 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, den Voranschlag 
2017 der Politischen Gemeinde Wil ZH zu genehmigen und den Steuerfuss auf 37 Prozent 
festzusetzen. 
 
 
 
Kommentar der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat an ihrer Sitzung vom 14. November 2016 den Vor-
anschlag 2017 der Politischen Gemeinde Wil ZH geprüft und für richtig befunden. Der bud-
getierte Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung von CHF 22'150.00 ist im Rahmen 
der Vorgaben gemäss zürcherischem Kreisschreiben über den Gemeindehaushalt (KSGH). 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten den Anträgen des 
Gemeinderates zuzustimmen.  
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ANTRAG 
 
 

Die Gemeindeversammlung, auf Antrag des Gemeinderats und  
der Rechnungsprüfungskommission, beschliesst: 

 
 
1. Der Voranschlag 2017 der Politischen Gemeinde Wil ZH wird genehmigt. Bei einem 

Aufwand von Fr. 6'467'950.00 und einem Ertrag von Fr. 6'445'800.00 schliesst die Lau-
fende Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 22'150.00 ab. Dieser wird durch 
die Entnahme aus dem Eigenkapital gedeckt. 
 
In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von Fr. 2'256'800.00 im Verwaltungsvermö-
gen vorgesehen. Im Verwaltungsvermögen sind Einnahmen von Fr. 50'000.00 budge-
tiert, was zu Nettoinvestitionen von total Fr. 2'206'800.00 führt. 
 

2. Der Steuerfuss für das Jahr 2017 der Politischen Gemeinde Wil ZH wird auf 37 Prozent 
festgesetzt. Wenn die Schulgemeindeversammlung dem Antrag der Schulpflege folgt 
und den Steuerfuss auf 66 Prozent belässt, wird der Gesamt-Steuerfuss der Gemeinde 
Wil ZH auf 103 Prozent festgesetzt. 

 
 
 

Im Anschluss finden Sie eine Übersicht des Voranschlages 2017. 
Die vollständigen Unterlagen stehen Ihnen auf der Gemeindehomepage www.wil-zh.ch zur Verfügung 

und liegen während der Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung Wil ZH zur Einsicht auf. 

 
 
 
 
  

http://www.wil-zh.ch/
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2. Anfragen gemäss § 51 Gemeindegesetz (GG) 
 
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind spätestens 10 Arbeitstage vor der Gemein-
deversammlung schriftlich und vom Fragesteller unterzeichnet einzureichen. 
 
 
 
 
 
Wil ZH, 18. November 2016 GEMEINDERAT WIL ZH 
 
 
 
 Peter Graf Katja Wickihalder 
 Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 

 
 
 
 
 


